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Amerikaniſche Zollpolitik
Am 24 d hat der Senat der Vereinigten Staaten von

Amerika das neue Zollgeſetz das nach ſeinem Urheber Dingley
benannt wird in der Faſſung die ihm die von beiden Häuſern
des Kongreſſes eingeſetzte Kommiſſion gegeben hat angenommen
und noch an demſelben Tage hat der Präſident Mac Kinley
ſeine Unterſchrift gegeben wodurch es Rechtskraft erlangt hat
Eine eingehende Würdigung des Geſetzes wird erſt möglich ſein
wenn ſein Wortlaut hier bekannt ſein wird die telegraphiſchen
Berichte über die Verhandlungen der beiden Häuſer des
Kongreſſes und ihres Ausſchuſſes können die Einzelheiten einer
Vorlage von dem Charakter des Zolltarifgeſetzes zumal bei
dem eigenartigen parlamentariſchen Geſchäftsgange in
Waſhington nicht ſo genau wiedergeben daß man hier ein
endgiltiges Urtheil darauf baſiren könnte Das freilich kann
man auch ohne Kenntniß des Wortlautes der einzelnen Be
ſtimmungen feſtſtellen daß durch das neue Geſetz der
europäiſche Handel mit den Vereinigten Stagten aufs Aeußerfte
erſchwert in mauchen Artikeln vielleicht ganz unmöglich gemacht
wird und daß Deutſchlands Handel und Jnduſtrie die nächſt

England den größten Antheil an der Einfuhr in Nordamerika
haben am meiſten betroffen werden

Die Zollpolitik der Vereinigten Staaten iſt nichts als eine
Reihe von Experimenten geweſen Kein anderes Land weiſt eine ſo
große Zahl von Tarifgeſetzen auf wie die Union Sieht man
von der erſten Zeit nach der Beendigung des Unabhängigkeits
kampfes ab einer Zeit in der die Entwickelung der wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe der jungen Republik durch die
napoleoniſche Wirthſchaftspolitik ſtark beeinflußt wurde ſo be
gegnet man 1816 dem erſten Tarifgeſetze der Vereinigten

Staaten das von dem Beſtreben der einheimiſchen Jnduſtrie
einen Schutz zu gewähren diktirt war

durch die Unternehmungen des engliſchen
Es wurde veranlaßt

andels der die
während der Kriege aufgeſpeicherten Erzeugniſſe der engliſchen
Induſtrie in Verkehr brachte Jn den Vereinigten Staaten
hatten ſich namentlich die Baumwoll und die Wollinduſtrie
gewaltig entwickelt Jhren Vertretern gelang es allerdings

erſt nach harten Kämpfen mit den Vertretern des Südens der
auch damals ſchon freihändleriſch war Schutzzölle durch
zuſetzen die einen Werthzoll für Baumwoll und Wollwaaren
in Höhe von 25 Proz vorſahen und für Baumwollwagren

noch die ſog Mindeſtklauſel brachte nach welcher angenommen
wurde daß keine Waare einen geringeren Werth als 25 Cents

pro Elle hätte Dieſe Fiktion wurde nicht blos beibehalten
als der Preis auf ein Drittel ſank es wurde ſogar die Mindeſt
klauſel im Laufe der 20er Jahre dahin abgeändert daß an
genommen wurde keine Waare hätte einen geringeren Werth
als 35 Cents pro Elle So konnte es geſchehen daß der nach

der Mindeſtklauſel erhobene Zoll den Werth der geringen

fordert und die Gelegenheit erlaubt

Wochen und Mongten die

Baumwollwaaren überſtieg Auch bei der Eiſeninduſtrie ſtiegen

en

Nachdruck verboten

Vom diplomatiſchen Handwerk
Von Paul E Wallies

Am Goldenen Horne tagen und rathen nun ſchon ſeit
Herren Diplomaten und beſleißigen

ſich in Noten und Gegennoten Sitzungen Audienzen und Kon
ferenzen den Riß in der europäiſchen Eintracht zu verkleiſtern
und einen Friedensvertrag herbeizuführen der bekanutlich auf
ewige Zeiten geſchloſſen wird um ſobald es das Jntereſſe

gebrochen zu werden
Philoſophen Politiker Feuilletoniſten und allerhand andere
Leute die Beruf und Neigung zum Richteramte über die
Dinge dieſer Welt beſitzen oder fühlen haben 53 ſchon oft
darüber verwundert oder entrüſtet daß die eſchicke der
Staaten und Völker dem diplomatiſchen Handwerke anvertraut
ſeien das ſo bedingt unfrei unſicher kürz auf dem roßenmenſchlichen Eitelkeitsmarkte eine der wunderlichſten Schen

ſtellungen iſt Aber machen die Herren Diplomaten wirklich
Geſchichte Fürſt Bismarck dem man ſchon einiges Ver
ſtändniß für das Handwerk zutrauen darf zumal er mit ſeinen
Kritiken darüber den geiſtreichſten die in unſerem Jahr
ne gefällt worden ſind nie zurückgehalten hat

Fürſt Bismarck alſo verneint dieſe Frage Es kommt nicht
auf den Geſandten an ſondern auf die Jnſtruktionen, meint er

riß recht
und ſoweit ſeine eigene Politik in Frage ſteht hat er darin

Aber der Diplomat iſt doch immerhin ein
enſch ſozuſagen und die Jnſtruktion nur ein Stück Papierund das e iſt doch oft ſtärker und wichtiger als das

Todte und des alb haben ſich ſeit Jahrhunderten aſle die
mit dem diplomatiſchen Handwerke in dieſer oder jener Weiſe

thun hatten
ſönlichkeit eines Diplomaten beſchaffen ſein

Renaiſſance die Zeit der größten Gei

darüber den Kopf en wie die Per
ſein ſolle und rer hatten und haben natürlich die verſchiedenen

ihre verſchiedenen ſpeh een Die Epoche der
i tesblüthe in der neuerenGeſchichte ſchätzte am Diplomaten die Gealcheanntet beſonders

r und Männer die als die feinſten Kenner des Alterthums
rühmt waren waren damals als Geſandte häufig Doch
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bis zum Jahre 1828 die Einfuhrzölle für einzelne Waaren
gattungen bis auf 100 Proz des Werthes Der Wollinduſtrie
wurden derartige Zölle nicht gewährt ſie mußte ſich ſogar
einen Zoll auf Rohwolle von 15 Prozent des Werthes gefallen
laſſenWie paar Jahre wurden Veränderungen vorgenommien zuletzt

noch 1832 Dann kam die Regktion Jm Jahre 1833 wurden
Ermäßigungen in der Art beſchloſſen daß im Verlaufe von
9 Jahren ein Werthzoll in Höhe von 20 Proz zur Durch
führung gelangen ſollte Dies geſchah auch aber kaum war es
geſchehen ſo erfolgte 1842 wieder eine Erhöhung der Schutz
zölle doch nur für kurze Zeit denn 1846 fand bereits der
Rückſchlag ſtatt eine gemäßigte Richtung kam zur Geltung und
konnte ſich behaupten bis der Bürgerkrieg mit einem Schlage
der geſunden Entwickelung ein Ende bereitete Es mußte Geld
beſchafft werden und um es zu erhalten wurden die Zollſätze
bis ins Ungemeſſene und was das Schlimmſte war vhne
gründliche Prüfung und ohne Syſtem erhöht Die Jnduſtrie
zweige die ihren Einfluß geltend zu machen wußten konnten
durchſetzen was ſie wollten

Von dieſer Zeit datirt die wüſte Jntereſſenpolitik die in
unſeren Tagen die ganze amerikaniſche Zollgeſetzgebung be
herrſcht Die Rückſichtsloſigkeit mit der nach Beendigung des
Krieges die Jntereſſentengruppen durch allerlei beſondere Geſetzefür ſch zu ſorgen wußten brachte die Gegner auf die Beine

Jm Jahre 1872 wurden die Finanzzölle beſeitigt einer
mächtigen antiſchutzzöllueriſchen Bewegung gegenüber mußte
fich auch der ſchutzzöllneriſche Sengt etwas fügen er ſah ſich
gezwungen eine Anzahl Tarifpoſitionen herabzuſetzen doch
gelang es den Schutzzöllnern ſchon 3 Jahre ſpäter das Geſetz
wieder zu beſeitigen und die ſie beſonders intereſſirenden Zollſätze
abermals zu erhöhen Jm Jahre 1883 folgte dann ein neues
vollſtändiges Tarifgeſetz das wieder ganz ſyſtemios war und deshalb
niemanden befriedigte Trotzdem konnte Cleveland der
1887 eine Taxifreform in gemäßigt ſchutzzöillneriſchem Sinne
in Angriff nahm nicht durchdringen Bei den Wahlen von
1889 ſiegten und zwar hauptſächlich wegen der Beſtrebungen
Cleveland s zu Gunſten einer Tarifreform die Republikaner
und die Folge war die Mac Kinley Bill die ihren
Urheber oder richtiger denjenigen der ſeinen Namen für ſie
hergab im vorigen Jahre auf den Präſidentenſtuhl gebracht
hat Die Mac KinleyVBill wurde als Cleveland zum zweiten
male in das Weiße Haus eingezogen war 1894 durch die
Wilſon Bill erſetzt und an deren Stelle iſt nun wieder die
Dingley Bill getreten die im weſentlichen die Sätze der
Mac KinleyBill wiederhergeſtellt hat über dieſes Geſetz aber
durch manche Beſtimmungen wie bekaunt noch hingus
gegangen iſt

Der kurze Ueberblick über die amerikaniſche Zollpolitik läßt
erwarten daß die Oppoſition gegen das neueſte r eperiſw
Geſetz die ſchon während der Berathungen darüber ſcharf

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche aus Halle mül15 Pfg berechnei und in der dition
don unſeren Annahmeſiellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

eh z z nrrrouorara

zuſtande gekommene Leiſtung der Legislatur bald wieder ver
ſchwinden laſſen wird Allerdings werden ſich die ameri
kaniſchen Freihändler ſowohl als anch Handel Induſtrie und
Landwirthſchaft Europas aller Wahrſcheinlichkeit nach bis zum
Ablauf der Amtsperiode des jetzigen Präſidenten damit ab
finden müſſen

Dentſches Reich
Dr Hahn für das Bereinsgeſetz

Der neue Direktor des Bundes der Landwirthe, Dr Hahn
läßt in der Diſch Tgsztg die Rede im Wortlaut mittheilen
welche er am Sonnabend für das Vereinsgeſetz gehalten hatCharagkteriſtiſch an dieſer parlamentariſchen Harlekigre iſt u a

der Nachweis das Geſetz ſei nothwendig um Politiker wie
d Hahn in öffentlichen Verſammlungen zu ſchützen Herr
Den tadelt namentlich die Unthätigkeit der Landräthe

a ſind die Bauern vom Nordoſt in Pommern uſw doch
beſſer daran Jhnen fehlt es weder an Landräthen noch an
Gendarmen nur daß dieſe ſie nicht gegen die Störung ihrer
Verſammlungen durch die Junker ſchützen ſondern verhindern
daß ihre Freunde wie der Rickerl, in ihren Verſammlungen
zu Worte kommen Nebenbei bemerkt hat Herr Hahn für die
ſchlechte Behandlung die er im Osnabrückiſchen ſchon erfahren
einen durchſchlagenden Grund ausfindig gemacht

Dort ſagte er war das konfeſſionelle Moment maßgebend
nicht das wirthſchaftliche zumal die osnabrückiſche Gegend bis
jetzt wenig unter wirthſchaftlicher Kalamität zu
leiden hatte

Mit dem allgemeinen Nothſtand der War Bevölkerung
iſt es alſo nach dem eigenen Geſtändniß des Bundesdirektors
nichts Nach dem Obengeſagten kann es nicht überraſchen
daß der Bund der Landwirthe keinerlei Ungelegenheiten von
dem kleinen Sozialiſtengeſetz befürchtet Es bedarf eines
ſolchen Polizeigeſetzes zum Schutze ſeiner Agitatoren gegen die
Wähler die von ihm nicht beglückt werden wollen Freilich
für die Furchtloſigkeit der Herren vom Bunde der Landwirthe
hat Hahn noch einen anderen Grund

Der Bund der Landwirthe ſagte er hat ein gutes Gewiſſen
weil er von Anbeginn an in ſtaatserhaltender königs
treuer Weiſe vorgegangen iſt und weil er jedes einzelne
Mitgkied welches ſich vielleicht jemals dagegen vergangen
haben würde in rückſichtsloſer Weiſe aus ſeiner Mitte entfernt
haben würde Er hat durch ſein ganzes Verhalten bethätigt
daß er zu den feſteſten Säulen unſerer ſtaatlichen Ordnung
gehört Heiterkeit Zuruf und Lachen

Die Lacher hatten wahrſcheinlich ein beſſeres Gedächtniß als
Herr Hahn Jn der Reichstagsſitzung vom 14 April 1894
bei der Berathung des Antrags Kanitz citirt Graf Caprivi aus
der Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe von dieſem
Tage einen Brief der Zur Lage überſchrieben war und
folgenden Paſſus enthielt

Wir haben die äußerſt bedenkliche Erſcheinung daß der
deutſche Landwirth der bisher außer der Sozial
demokratie der er ja diametral gegenüberſteht den Freiſinn
als feinen Feind anſah jetzt geneigt iſt ſofern er ſichnämlich ehrlich und ohne Kacſtcht ausſpricht den
Kaiſer als ſeinen politiſchen Gegner anzuſehen

Daß der Bund den Verfaſſer dieſes Briefes in rückſichts
loſer Weiſe aus ſeiner Mitte entfernt habe iſt nicht bekannt
geworden unſeres Wiſſens hat weder Herr Dr Hahn der

der

einer Wiener

hervorgetreten iſt die unter der Präſidentſchaft Mac Kinley s

ſpielte einem ſolchen Gelehrten ſein Wiſſen auch einen
üblen Streich wie jenem den ſeine Pedanterie verführte einen
grammatiſchen Verſtoß in einer Rede Ferdinand s I öffentlich
zu verbeſſern und der ſich deshalb von dem König die Antwort
gefallen laſſen mußte IJch glaubte mit einem Diplomaten
nicht mit einem Schulmeiſter zu ſprechen Jn unſerer Zeit
iſt die Werthſchätzung gelehrter Diplomaten ſehr geſunken ja
ins Gegentheil umgeſchlagen Den Grund der Meinungs
änderung zeigt ein Wort Neſſelrode s über einen Diplomaten
Ce jeune homme sait un grand nombre de ohoses mais

il ne sait pas faire ung sSeule Und aufs Vollbringen
kommt s doch ſchließlich beim Diplomaten an
Die Zeit des Galanteriedegens und des Zopfes hatte ſchon

über die Mittel wie dies zu erreichen ſei ganz andere Vor
ſtellungen Man legte das größte Gewicht darauf daß der
Diplomat ein vollendeter Weltmann ſei Das war eine ein
ſeitige Auffaſſung aber der richtige Kern darin iſt bis heute
in Geltung geblieben Und freilich forderte das galanute
18 Jahrhundert zur Betonung des Weltmänniſchen gar ſehr
heraus Drohyſen erzählt daß die Fürſtin von Zerbſt dem
Preußenkönige empfahl bei der Zarin Eliſabeth einen
hübſchen jungen Mann mit friſchen Farben als Geſandten
zu beſtellen um die Gunſt der Dame Pompadour mußte ſich
nolens volens das ganze Corps bewerben und
nach Warſchau ſchickte Friedrich der Große 1744 einen jungen
Grafen Podewils weil er befähigt erſchien ſich bei den
r zu inſinuiren und beliebt zu machen Aber

die Rolle der holden Weiblichkeit im diplomatiſchen Handwerk
das iſt ein Kapitel das ſich keineswegs nur auf das I8 Jahr

undert beſchränkt Die Aufgabe die in älterer Zeit dem
runke zufiel den Diplomaten zum Ausplaudern politiſcher

Geheimniſſe zu verführen die lag ſpäter den Damen ob und
oft V hatten ſie dabei Erfolg an kann in der Geſchichte

iplomatie gar nicht oft genug ou est la femme
Selbſt der Ausdruck oorps di lomatique iſt von

ame erfundent Damen ſchloſſen den bekannten
nach ihnen getaufften Frieden von Cambrai die r Aurora
von Königsémark verſuchte an dem weiberfein lichen Köni

fragen

damals freilich noch einige Jahre jünger war als hente noch

letzten ruſſiſch türkiſchen Kriege keine Zeit zu befriedigender
Regelung des Verhältniſſes zu Rumänien gefunden haben weil
er zu viel mit den Empfängen von Harfenmädchen zu thun
hatte Auch in unſerer neueren Politik hat ſich der weibliche
Einfluß gar oft geltend gemacht hier ſei nur an den preußiſchen
Geſandten von der Goltz erinuert der den Fehler beging ſich
immer in die Fürſtinnen zu verlieben an deren Hofe er be
glaubigt war erſt in Königin Amalie von Griechenland dann
in die Kaiſerin Eugenie und dadurch ſich in ſeinem Urtheil
beirren ließ Dieſe weiblichen Einflüſſe erklären den Nie
buhr ſchen Stoßſeufzer beim Papſte ſei es gut Geſandter zu
ſein denn da giebt s keine Hofdamen Uebrigens iſt es
wenig bekannt daß die Geſchichte uns auch Berufsdiplomatinnen
nennt Katharina die Gemahlin des damaligen Thronerben
von England ſpäteren Heinrichs VIII war nach Krauske s
Nachweis von ihrem Vater Ferdinand dem Katholiſchen bei
ihrem Schwiegervater in aller Form akkreditirt und die
Marſchallin von Guébriant ging 1846 als Geſandtin an den
polniſchen Hof

Doch die Kunſt den Damen mit Goethe zu ſprechen zart
entgegenzukommen iſt keineswegs die einzige weltmänniſche
Fähigkeit die vom Diplomaten verlangt wird Zwar die Er
findung neuer Gerichte durch die in früheren Zeiten ſich die
Geſandten an gaſtronomiſch hochentwickelten Höfen in Gunſt
u ſetzen ſuchten wird nicht mehr verlangt und der Pudding

Neſfelrode und das filet de boeuf à la Westmoreland gehören
der Geſchichte an Hingegen wird noch heute ein ſehr großesGewicht auf die Kunſt zu eauſiren gelegt ein Geſpräch über

alles und nichts zu führen möglichſt weni z ſagen und möglichſt viel zu erſähren Nicht umſonſt bildet die Forderung

ausgedehnter und reicher Sprachkenntniſſe einen der oberſten
Punkte bei unſerem diplomatiſchen Examen Und wie gut
plaudern ſo muß der geplagte Diplomal auch gut zuhöreukönnen Bismarck hat den alten hurſen Metternich nach
ſeinem eigenen Geſtändniſſe dadurch ganz für ſich eingenommen
daß er die Geſchichtchen des redſeligen giten Herrn mit guter
Miene anhörte Damit kommen wir nun ſchon in das Gebiet

Karl XII von Schweden Künſte und Gortſchakoſ
während ſeines ſechsmonagtklichen Aufenthaltes in Bukareſt im

jener eigentlichen diplomatiſchen Künſte die ſo übel berufen
ſind In alten Zeiten galten die fremden Geſandten einfach
ais Spione und der ſchlane Ludwig XI von Frankreich übte

hen



tglied des Bundes noch eines der Preßorganeort des Tadels ar dieſe ſtaatserhaltende

n t es überflüſſig weiter auf die Expektou t rektors Wachen Nur das wäre
vielleicht noch ä daß auch Dr Hahn die Solingerrede und die
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Bayeriſches Parteiweſen

Die Führer des bayriſchen Centrums Dr Schädler
ſich weil er eine Beförderung erfahren ſowohl in ſeinemet Landtagswahlkreis als im Reichstagswahlkreis Eich

einer Neuwahl zu unterziehen Mehr noch als die Nach
wahl in Regen welche den Abg Dr Sigl als Vertreter des
Bauernbundes gegen das Centrum in den bayeriſchen
Landtag brachte werden dieſe Erſatzwahlen Gelegenheit zu einer

obe auf die Widerſtandskraft des Centrums gegen die ihm
indlich gegenüberſtehende Bewegung zwecks Gründung einer
ayeriſchen katholiſchen Volkspartei geben Nach

dem bisherigen Verlauf der Wahlbewegung ſind die Ausſichten
für das Centrum nicht erfrenlich bayeriſche Blätter bringen

adezu erſtaunliche Berichte über eine Verſammlung vonSo rſonen die am 25 d in Pfaffenhofen ſtattfand welche
den Centrums Abgeordneten Aichbichler der für Dr Schädler
eintreten wollte mit mehr als abfälligen Zwiſchenrufen über
das verpreußte Centrum niederſchrie Größere Beachtung

t dieſe Verſammlung deshalb gefünden weil bekanntlich der
Sägl nach den erſten Mittheilungen be helee

heit ſich auf die höchſte Stelle berufend einen grobkörnigen
partikulariſtiſchen Verſtoß machte Jn feinen Organ
Bayr Vaterland, brachte er wie folgt die authentiſche

Verſion die ohne weiterer Kommentare zu bedürfen für ſich
ſelber ſpricht

Dr Sigl führte zum Schluß ſeiner Rede aus daß das
bayeriſche Centrum nie aufgehört habe und nie aufhöre hinter
den Preußen herzulaufen den Preußen Lakaiendienſte zu
leiſten ſtatt dem überwuchernden Bornſſenthum mit aller
Energie entgegenzutreten Dazu brauchten wir eine bayeriſche
eine rein bayeriſche Partei die ſich ihrer nächſten Aufgaben
und Pflichten allzeit bewußt iſt
ſchon ſeit 1874 gewollt eine ſolche brauchen wir gerade jetzt
wo das Centrum längſt aufgehört hat eine bayeriſche eine
Volkspartei zu ſein Das wird es nie mehr werden es wird
ſtets ünd immer eine Lakaienpartei ſein die ſich begnügt hinter

Wenn es uns gelingt dasden Centrumspreußen herzulaufen
Centrum zu zertreten wenn wir dafür eine wahrhaft baye
riſche Partei gründen und deren Vertreter auch nach Berlin
ſchicken dann ich bin ermächtigt dies öffentlich zu ſagen
iſt man uns dankbar auch an hoher an ſehr hoher Stelle wo
man eine bayeriſche eine wahrhaft bayeriſche Partei in der
man jederzeit eine Stütze fände mit Freunden begrüßen wird
Dieſe wahrhaft bayeriſche Partei fügte er hinzu exiſtirt
ſie iſt da es iſt die Bauernpartei die wirklich bayeriſche die
wahre Volkspartei Wir waren Bayern wir ſind Bahern und
bleiben Bayern für immer und wehren uns für unſer Bayern
und darum können wir nicht mehr folgen der Fahne des ver
preußten Centrums der Lakaien der Centrumspreußen

Und die Verſammlung jubelte dieſer Rede zu So wird jetzt
in Bayern die Partei behandelt bei der jedwede Sonder
bündelei allezeit auf Rückeudeckung rechnen durfte Das geſtern
telegraphiſch mitgetheilte Dementi das weder dem Sinne noch
dem Wortlaute nach in maßgebenden Kreiſen eine Aeußerung
efallen ſei wonach man die Bildung einer wahrhaft bayriſchen
zartei wünſche ſcheint übrigens auf etwas ſchwachen Füßen zu

ſtehen und man muß daher wohl noch weitere Aufklärung ab
warten Die Augsb Poſtztg hatte wie hier noch erwähnt
werden mag der Sigl ſchen Aeußerung von der hohen Stelle,
mit welcher der Miniſterpräſident von Ergilsheim gemeint ſei
hi4zugefügt

Da der Abg Dr Sigl dieſe Mittheilung gemacht hat
brauchen wir nicht mehr zurückzuhalten mit der Beſtätigung
daß der Miniſterpräſident thatſächlich eine folche Aeußerung zu
einem Bauernbundsführer gethan hat Sie wurde uns zwei
Tage nach der Wahl in Regen in folgender Form mitgetheilt
Der Miniſterpräfident habe erklärt er erblicke die Löſung der
bayeriſchen Frage und die Stärknug der bayeriſchen Jntereſſen
in der Bildung einer bayeriſchen Partei im Reichstage Die
Aeußerung wäre charakteriſtiſch für die Stellung des
Miniſteriums Erailsheim zum Bauernbund wie zum Centrum

en bei dieſer Gelegen

dem

Eine folche Partei habe er

v

geſtimmt

ebenſo für ſeine Stellung zur berliner Regierung
weiterer Bemerkungen und warten abehe e ſident über die Kundgebung des Abg

Dr Sigk zu fagen hat aDas hente eingetroffene Bayeriſche Vaterland Dr Sigl s
ſchweigt vorlänfig noch gegenüber dem Dementi

Getreidepreiſe

Der von den Aelteſten der Kaufmannſchaft von
Berlin ſoeben veröffentlichte Bericht über Handel und
Induſtrie von Berlin im Jahre 1896, auf den wir ſchon
eſtern hinwiefen enthält eine kurze Darſtellung über die Geſelig der Getreidepreiſe im vergangenen Jghre

die angeſichts der agrariſchen Augriffe 4 die Börſe und
ihre die heimiſche Landwirthſchaft angeblich ſchädigende Thätig
keit Beachtung verdient Jn dem Berichte lieſt man

Die Preiſe ſämmtlicher Getreidearten verfolgten etwa vom
eine ſteigende Tendenz was in erſter Reihe durch

den geringen Umfang der Vorräthe verurſacht war im Früh
ſommer trat dann ein Rückſchlag ein weil man eine ſehr
ute Ernte erwartete in Aubetracht der günſtigenWitterung Dieſe Hoffnung erfüllte ſich jedoch nicht inſofern

als zu der Zeit in welcher das Getreide geſchnitten wurde
und geſchnitten auf dem Felde lag heftige und anhaltende
Regen die Qualität deſſelben in vielen deutſchen Landes
theilen auch im Auslande ſo bei den Weizenernten in Nord
amerika Rußland Jndien und Argentinien ſehr beein
trächtigten Daraufhin ſtiegen die Preife mit Schwankungen
wieder bis gegen Schluß des Jahres Das Gecſchäft mit
Brotgetreide Roggen und Weizen verlief mit Ausnahnie
einer längeren 3 m Spätſommer und Herbſt ganz be
ſonders ruhig Jm Hinblick auf die mangelhafte Ernte kamen
in den letzten Monaten umfangreiche Bezüge aus Nordamerika
und von der Donau zuſtande Roggen deſſen Preis
ſteigerung im allgemeinen etwas langſamer ſich vollzog als die
der anderen Getreidearten wurde meiſt in beſſerer Qualität
geerntet als Weizen namentlich in den öſtlichen Provinzen
von wo aus im Herbſt größere Mengen angeboten
wurden Die ungenügende Ernte der Gerſte fiel aus dem
Grunde nicht ſo ſchwer ins Gewicht weil das techniſche Ver
fahren des Mälzens manche Unebenheiten der Qualität aus
leicht und in den Mälzereien die einheimiſche GerſteJchleſtg e Oderhruch der ausländiſchen mit Ausnahme der

mähriſchen vorgezogen wird
Die Jahres und Monatsdurchſchnitte der Ge

treidepreiſe waren nach den Ermittelnngen des Statiſtiſchen

zu Berlin für Gerſte in
Jahresdurchſfſchnitt

1896 1895

Weizen 156 5 142
Roggen 118 II

eittelqualität zu Breslau

Monatsdurchſchnitt
1896

Höchſter

Nov 174
Nov 128

Niedrigſter

Juli 141 sJuli 108
Hafer 124,, 121 Nov 133 pr 118Gerſte 129, 116,, Nov Dez 135 Juli 123

Monatsdurchſchnitt
1895

Höchſter Niedrigſter
Juni 155, Febr 134

ai 133 Aug 113,0
Aug 130 Febr 11400

Sept Dez 125,00 Juli 109

Parlamentariſches

Die Konſervative Korreſpondenz hat ſich die Mühe ge
nommen über die Stellungnahme der Oberbürgermeiſter
im Herrenhauſe zum Vereinsgefetz eine Aufzählung
zu geben jedenfalls nicht in der Abſicht um den oppoſitionellen
Bürgermeiſtern damit einen Dienſt zu erweiſen Wir nehmen
von dieſer Zuſammenſtellung Vermerk weil doch tadelnd hervor
gehoben werden muß daß ſo viele Vextreter der Städte ſich
der Abſtimmung über ein ſo folgenſchweres Geſetz entzogen
haben ſtatt dem Proteſt der von ihnen vertretenen Bürger
ſchaften einmüthig Ausdruck zu geben Es haben nämlich bei

Oberbürgermeiſter folgender 16 Städte gegen die Vorlage
Barmen Berlin Breslaun Erfurt Frank

furt a Görlitz Halberſtadt Halle Hannover Kiel
Köln Königsberg Liegnitz Minden Nordhauſen und
Thorn Für die Vorlage ſtimmten die Oberbürgermeiſter der
3 Städte Altong Eſſen und Wiesbaden Gefehlt haben die
Oberbürgermeiſter von 28 Städten nämlich von Aachen

daher die Praxis mehr Diplomaten auszuſenden als an
pnehmen Friedrich der Große fand daß das Spionirſyſtem
der Diplomaten faſt ins Völkerrecht übergegangen ſei Aber
auch den Verkehr der löblichen deutſchen Bundestagsgeſandten
untereinauder hat Bismarck kurz und reſpektlos als
ein gegenſeitiges mißtrauiſches Ausſpioniren bezeichnet
und wenn wir uns vorſtellen wie das diplomatiſche Hand
werk am Hofe von Peking betrieben werden mag wenn
der Ruſſe und der Brite im Wetteifer auf irgend eine
nen zu ertheilende Eiſenbahn Konzeſſion oder derartiges
klanern dann finden wir am Ende daß das gegen
ſeitige mißtrauiſche Ausſpiouiren bei den Herren Diplomaten
auch heut nicht ausgeſtorben iſt in anderen Welttheilen
natürlich Thatſache iſt daß die Leute vom diplomatiſchen
Handwerk ſich eigentlich bis in die neueſte Zeit hinein wenn
nicht als Spione ſo doch als eine Art Bernfsſchauſpieler und
Heuchler ſelbſt angeſehen haben Ein Geſandter iſt ein ge
ſchickteer Mann den man ins Ausland ſchickt um für ſein
Land zu lügen, definirte Sir Heury Wotton und der öſter
reichiſche Geſandte am Bundestage Graf Prokeſch z B be
folgte dieſe Definition genaueſte bei welcher Thätigkeit
ihn bekanntlich ſein preußiſcher Kollege einmal böſe abführte
Graf Prokeſch wandte aber außerdem noch das Kunſtmittel an
z um auf den Gegner Eindruck zu machen in einen künſt

en Jähzorn hineinzureden und Jnles Favre ſoll ſich bei
den Verſailler Verhandlungen Gebrochenheit angeſchminkt

ben Die allerraffinirteſte Lüge in diplomatiſchem
inne iſt natürlich die die rheit zu ſagen Jch

r ihnen anf alle Lügen die ſie mir ſagten immer nur mit
e geantwortet und habe ſie ſo dupiren können denn

ſie ben mir nicht geglanbt, äußert im 17 Jahrhundert der
itzte Spanier Vega und ein Miniſter Georg s I von Eng

and Stanhope gebrauchte denſelben Kniff Als in Bismarck
n u von Natur wahrhaftig war und eine

enpolitik betrieb ſo hatte er lange Zeit dadurch
eine ſehr r r Poſition die Herren von der alten
Schule ſchlechterdings ſeinen Charakter nicht verſtanden und
hinter ſeinen Maßnahmen und Mittheilungen ſtets Hinterhalte
und Fineſſen vermutheten

Du mancher Hinſicht iſt das diplomatiſche Handwerk ent
Die Geſandten werdenſchieden leichter geworden als früher

nicht mehr wochenlang eingeſperri und mißtrauiſch bewacht
brauchen auch nicht viele Stunden auf Audienz zu warten und

wiederholten

wenn ſie zum Großtürken kommen bleibt es ihnen erſpart
ſich mit einem türkiſchen Kaftan bekleiden zu müſſen
deſſen weite Aermel zwei Kapitſchi Batſchi feſt anpacken

von dieſen vor den Sultan en und zue n tiefen Verbeugungen niederdrücken laſſen zu
müſfen ſo war noch im Anfange unſeres Jahr
hunderts die Etikette Auch ſind ſie darüber hinweg
in endloſen Zänkereien ja in Prügeleien und Straßen
Phehtan den Vorrang ihres Stagtes behaupten zu müſſen

ie Formalien des internationalen diplomatiſchen Verkehrs
ſind in Wien 1815 und in Aachen 1818 meiſtens geregelt
worden und das Alphabet iſt ein friedlicher Schiedsrichter
über Fragen geworden die früher oft genug mit Blut ent
ſchieden wurden Uns Deutſchen hat z B die Reichsgründunden nicht hinlänglich gewürdigten Vortheil eingetragen vaß

wir als FAllemagne bei der Unterzeichnung eines Vertrages
an der Spitze ſtehen ein Vorſprung den la belle France
infolge des kompromittirenden P nun und nimmer einholen
kann Ob nun nach ſolcher Vereinfachung des Dienſtes ein
Geſandter eigentlich viel zu thun habe oder nicht iſt eine
überaus heille Frage deren Beantwortung auch davon ab
hängt ob man die gefellſchaftlichen Verpflichtungen und
Leiſtungen Diners 2c mehr unter dem Geſichtspunkte der
Arbeit oder des Vergnügens betrachtet Daß ſie viel ſehr
viel Papier verſchreiben muß ihnen auch der Uebelwollende
laſſen Bismarck war freilich mit den meiſten der
Berichten fehr wenig zufrieden denn er fand daß ſie lang
et S recht inhaltsarm waren und wenn im Berichte

r

ſtand auch in nichts Daran hingegen kann kein eifelein daß die Diplomatie den Staaten ein ſchönes Stü t
GeldJn den fechziger Jahren hatte der preußiſche Geſandte

in St Petersburg im anzen 33,000 Thaler Gehalt undMiethsgeld ſein framgofſher Kollege San Jn
Berlin ſtanden ſich ſpäter der Engländer auf 63,000 der
Ruffe anf 44,000 er wozu noch die Koſten für die
offiziellen Feſte kamen heute d die Gehälter noch höre
geſtiegen am iſt die nordamerikaniſche Union ihr
envoyé extraordinaire muß ſich mit 6000Da hat das ehrſame diplomatiſche Handwerk ſchon gar keinen

goldenen Boden mehr

Wir ent

Amtes für Weizen Roggen und Hafer in Lieferungsqualität

der wiederholten Abſtimmung über das Vereinsgeſetz die

Bielefeld Bonn Brandenburg Bromberg Caſſel Erefeld

das Telegramm Nr 101 verwieſen war dann

ollar begnügen

r n

Danzig Dortmund Duisburg Düſſeldorf Elberfeld Elbing
Flensburg Frankfurt a Glogau Hildesheim Koblenz
Magdeburg Memel Münſter Osnabrück Poſen Pots
dam Stettin Stralſund und Trier Davon hatten die Over
bürgermeiſter der folgenden 7 Städte in der vorherigen Ab
r mit Nein geſtimmt Vielefeld Brandenburg Brom
berg rfeld Hildesheim Magdeburg und nabrück
Demnach haben 21 der Oberbürgermeiſter des enhauſes
ihre Stellung zu der Vereinsgeſetznovelle bis jetzt im Dunkeln
gelaſſen Das iſt um ſo bedauerlicher als doch die Präſen
ſation der Herrenhausmitglieder erfolgt iſt um wirklich auch
die Städte dort zu vertreten und vor allem bürgerliche
Intereſſen wahrzunehmen Die Entſcheidung über das Vereins
geſetz aber war zweifellos die wichtigſte Frage für das er
ihum in dieſer Seſſion Das Herrenhaus ſtellt keine über
mäßigen Anforderungen an die St ſeiner Mitglieder nur
27 Plenarſitzungen wurden in der Seſſion von 8 Monaten ab
gehalten Wenn ſelbſt von den wichtigſten dieſer wenigen
Sitzungen die ſtädtiſchen Vertreter fernbleiben ſo iſt das für
das Bürgerthum recht unerfreulich

Verwaltung und Fiechtspflege

Zu der Mittheilung über die kürzlich erfolgte Ernennung
von Offizieren zu Poſtdirektoren ſchreibt man der
Frkf Ztg

Jn Preußen gab es vor dem Uebergaug des Poſtweſens
auf den Norddentſchen Bund und das Deutſche Reich eine
beſtimmte Anzahl von Poſtämtern erſter Klaſſe deren
Vorſteher Poſtdirektor Stellen nur mit eivilverſorgungs
berechtigten Offizieren beſetzt werden durften und das iſt auch
ſo geblieben Jm Reichspoſtgebiet giebt es und zwar nur in
den Provinzen die Preußen vor 1866 befaß nicht in den
einverleibten Provinzen und in den übrigen zum Reichs

poſtgebiekte gehörigen Ländern eine beſtimmte Anzahl von
Offizierpoſtämtern die ſich auch nur in gewiſſen Städten
befinden Wenn z B der Verkehr in einer ſolchen Stadt ſo
ſteigt daß man es für beſſer hält die Verwaltung des Poſt
amts einem Poſtbeamten zu übertragen ſo wird irgend ein
anderes Poſtamt I zu einem Offizierpoſtamt gemacht Bei
unveränderten Verhältniſſen bleibt immer das Offizierpoſtamt
in derſelben Stadt Die Offiziere haben bei irgend einem
Poſtamt einen mindeſtens einjährigen Probedienſt zu ver
richten und müſſen den geſammten Poſt und Telegraphendienſt
erlernen Dann werden ſie zu einer Prüfung zugelaſſen und
falls ſie dieſe beſtehen wird ihnen bei eintretender Vakanz die
Vorſteherſtelle eines Offizierpoſtamts zunächſt probeweiſe
übertragen Zum Poſtdirektor werden ſie erſt ernannt wenn
ſie ſich dazu befähigt gezeigt haben Herrn v Podbielski iſt
es leichter gemacht worden

Die Straßb Poſt giebt eine ähnliche Du ans der
noch erwähnt ſei daß große Poſtämter wie Cleve Deutz ufw
an Oberſtlieutenants und Majore a ganz kleine an Lieute

nants a D verliehen werden unter dieſen Poſtdirektoren haben
ſich in den letzten Jahren auch einige penſionirte Oberſtabsärzte
befunden Nach dieſer Darſtellung iſt für die Neuernngen
allerdings nicht Herr von Podbielski verantwortlich zu machen

ſondern ſie ſind eine Konfequenz des bisherigen Syſtems Es
iſt aber ſehr erklärlich daß dieſe Reſervirung von Poſtämtern
für verabſchiedete Offiziere von den Poſtbeamten höchſt un
angenehm empfunden wird

Anläßlich der Firmeneintragung Ahlwardt K Co macht
das B darauf aufmerkſam daß derartige Schiesungen
vorzunehmen dem Vater auf Koſten des Kindes nach geltendem
Recht zwar noch freiſteht daß das Bürgerliche Gefetzbuch dieſen
Uebelſtand aber beſeitigt indem es im S 1645 anordnet daß
der Vater nicht ohne Genehmigung des Vormundſchaftsgerichts
ein neues Erwerbsgeſchäft im Namen des Kindes beginnen ſollDas Heilſame einer ſelchene Vorſchrift deren gegenwäxtig un

gehinderte Verletzung ein ſchnöder Mißbrauch der väkerlichen
Gewalt iſt ergiebt ſich ſofort wenn man bedenkt daß der Rein
gewinn den ein ſolches Geſchäft abwirft dem Vater kraft des
ihm zuſtehenden geſetzlichen Nießbrauches zufällt während für
die Schulden das Kind auch nachdem es großjährig geworden
und zu Vermögen gekommen haftbar bleibt

Schule und Kirche

Aus einer längeren Ausführung der B P über die
Ergebniſſe der letzten Landtagstagung iſt zu erſehen daß der
Landtag in ſeiner nächſten Tagung mit der Erhöhung der
Wittwenpenſionen der evangeliſchen Geiſtlichen
befaßt werden wird Es heißt da

Die Erhöhung der Wittwenpenſionen der Beamten ver
mehrt die Zahl der Mäßregeln die von der Fürſorge der
Staatsregierung für die Beamten Zeugniß ablegen Die
nächſte Tagung wird namentlich in betreff der Geiſtlichen dies
Werk fortzuführen haben

Ein Antrag der Gemeinde Ries bei Apenrade in Nord
ſchleswig um Einführung eines deutſchen Hauptgottes
dienſtes monatlich iſt von dem königlichen Konſiſtorium ab
ſchlägig beſchieden worden obgleich die Bittſchrift die Unter
ſchriften von 74 ſelbſtändigen Haushaltungsvorſtänden trug Das
Konſiſtorium hat merkwürdiger Weiſe nach Anhörung des
Apenxader Synodalausſchuſſes und des Rieſer Kirchenvorſtandes
den Antrag nicht bewilligen können Die BVittſteller werden ſich
an eine höhere Stelle wenden

m

Volkswirthſchaftliches

Jn der Herrrenhausſitzung vom 25 Mai hat Graf zu
rankenberg u a auch darüber Klage geführt daß den
itgliedern der Veranlagnngskommiſſion für die Einkommen

ſtener von den Miniſterialrefkripten und Jnſtruktionen über
die Einſchätzung ebenſo wenig Kenntniß gegeben werde als von
den Urtheilen der oberſten Gerichte Infolgedeſſen ſeien die
Mitglieder der Kommiſſion nicht in der Lage beurtheilen zu
können ob die ihnen ſeitens des Vorſitzenden gemachten Vor
ſchläge den ergangenen Jnſtruktiouen entſprechen Seiner da
mals abgegebenen Zuſage entſprechend hat der Finanzminiſterdie Vorſißenden der Einkommenſteuer Bernfungstemmiſſion an

ewiefen jedenfalls diejenigen wichtigeren Verfügungen und
ntſcheidungen von grundſätzlicher Bedentung deren Kenntniß

für eine fachgemäßige Mitwirkung beim Veranlagungsgeſchäft
unentbehrlich iſt den Mitgliedern der Kommiſſionen und
Schätzungsausſchüſſe in geeigneter Weiſe entweder in der
en oder auch mittels ſchriftlichen Cixkulars zugänglich zu
machey

Mit der Schularztfrage wird ſich demnächſt auch der
in Eiſenach ſtattfindende Deutſche Aerztetag beſchäftigen
Als Berichterſtatter über diefe Frage fungiren Dr med Thierſch
aus Leipzig und Gymnaſialdirektor Prof Dr Dettweiler
aus Bensheim Dieſe erklären in den aufgeſtellten Leitſätzen

die Mitwirkung der Aerzte zur Löſung ſchulhygieniſcher Fragen
ren als mwibendig en beamteten Aerzten iſt üb

die Begutachtung von Schulbanplänen ſowie die hygieniſche
Aufſicht über die Schulgebäude zu übertragen Nach den bis

rigen Erfahrungen iſt die Einrichtung amtticher Schulärzte in
nlehnung an die Befnugniſſe des beamteten Arztes für Volks

chulen großer Städte zu empfehlen Die Thätigkeit folcher
erzte hat ſich unbeſchadet der Befugniſſe der beamteten Aerzte

auf die i der Schulgebände und der Schulkinder zu er
recken Regelung der Hygiene des Unterrichts einſchließlich

n

ex Frage der Ueberbürdung erfolgt durch die obere S
behörde der ein Arzt als ſtändiges Mitglied angehört Die
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rung der Frage empfehlen ſich fortgeſetzte gemeinſam von

ten und ännern u Verſuche denenll die a r e des Unterrichts zu Grunde
rekg re iſt 7 p d e 84 de uer ulgattungen insbeſondere die e Grunate der es ulhygiene aneignen um deren praktiſche Durch

rung zu fördern

Zum Verfügungsrecht der Lehrlinge über ihre
reien Nachmittage berichtet man Der Verband der
entſchen Barbier Friſeur und Perrückenmacher Jnnungen

wandte ſich im Dezember v J an den Handelsminiſter mit der
Bitte den freien Wochentag Nachmittag wenigſtens für die im
Barbier und Friſeurgewerbe beſchäftigten Lehrlinge wieder auf
uheben da die jungen Lehrlinge namentlich wenn ſie allein
ehen Gefahr laufen auf Abwege zu gerathen wenn ſie dieſen

en Nachmittag beliebig ausnützen dürfen Darauf hat nunder Handelsminiſter unter dem 19 Juli dem Vorſtande des ge
nannten Verbandes in einem ablehnenden Beſcheide geantwortet
Der Einwand der Prinzipale daß die Lehrlinge während der
eien Nachmittage auf Abwege gerathen ſei nicht ſtichhaltig

enn der Lehrling ſei nicht etwa berechtigt über den freien
Nachmittag nach Belieben z verfügen vielmehr haben die
Meiſter das Recht und die Pflicht ihn auch während
ſeiner freien Zeit zu überwachen und zu einer angemeſſenen Verwendung ſeiner Mußeſtunden anzuhalten

Heer und Marlſne

Großes Aufſehen erregt ein Zwiſchenfall der ſich am
24 Juli in Barr Kreis Schlettſtadt ereignete An dieſem

Tage ſo berichtet man der Frkf Ztg aus Straßburg
darüber kamen einige zur Beſichtigung des diesjährigen
Manövergeländes kommandirte Offiziere darunter der Oberſt
des in Hagenau garniſonirenden Jnfanterieregiments Nr 137
Freiherr von Eynatten nach Barr ins Quartier Die
Pferde des Oberſten ſollten im Stalle des Hotels Killing
untergebracht werden Der Quartiermeiſter weigerte ſich die
Pferde des Oberſten in einem Stalle unterzubringen in dem
andere Pferde ſich befanden Der nach 12 Uhr mittags ein
treffende Oberſt verlangte gleichfalls die Beſeitigung der Civil
pferde aus dem Stalle Als ſeinem Verlangen nicht ſofort
nachgekommen wurde begann er zu ſchimpfen das ſei keine

Forſchungen über Ermüdung von Schulkindern haben
iS zu einem e ne x ihrer

a
Jialien

Viel beſprochen wird eine kürzlich durch das Schwurgeri
in Potenzo erfolgte Freiſprechung weil es ſich dabeium politiſche Beweggründe gehandelt haben ſoll Acht e

Bürger aus Goia de Colle waren angeklagt einen Mitbür
den Ritter Vincenzo Saranto aus politiſchen Grün
ermordet zu haben Die Beweiſe in den Händen des
Staatsanwalts waren erdrückend Aber einer der Mörder
war der Onkel eines miniſteriellen Abgeordneten
Das reichte aus zur Rettung der ganzen Verbrecherbande
denn der energiſche Staatsanwalt wurde direkt vor Beginn
der Verhandlung telegraphiſch verſetzt Der Prozeß
nahm jetzt einen merkwürdigen Verlauf u der er
drückenden Beweiſe wurden in der That drei der Angeklagten
darunter der oben erwähnte ſanbere Oheim des Abgeordneten
der Ermordung Saranto s vom Schwurgericht für ſchuldig
befunden Die Verleſung des Verdiktes beantwortete die von
Anhängern der Angeklagten beſetzte Tribüne mit wildem Wuth
gebrüll das Publikum machte Miene die Richter zu lynchen
die Angeklagten ballten die Fäuſte heulten und einer riß einem
Gendarmen gar den Säbel heraus Einer der Verurtheilten
der nunmehr die ganze Wahrheit bekennen und die wahren
Anſtifter zum Mord angeben wollte wurde von ſeinen Schick
ſalsgenoſſen mit dem Tode bedroht und von ihren zwölf Ver
theidigern überheult Schließlich flohen Richter und Ge
ſchworene um über ein neues zweites Verdikt zu berathen
Dieſes zweite Verdikt gefaßt unter den ſteten Todesdrohnngen
des ſ ar den Fenſtern des Berathungsſaales emporkletternden
natürlich bezahlten Janhagels ſtieß denn den erſten
Spruch völlig um und ſprach die ganze Mörder
bande einmüthig frei Mit Recht
ſtändigen italieniſchen Blätter ein ſolches Verfahren unglaublich
und eines Knulturlandes unwürdig Die Angelegenheit wird
jedenfalls die Deputirtenkammer beſchäftigen

Belgien SGeſtern nacht explodirte vor der Wohnung des Bergmanns
Berlaimont in der Ortſchaft Dour eine Dynamitbombe
welche einen Theil des Wohnhauſes und die Möbel beſchädigte
Perſonen ſind nicht verletzt Es liegt ein Racheakt der
Streikenden vor da Berlaimont ſich dem Ausſtande wider
c Mehrere der That verdächtige Bergleute wurden ver

afte

nden die an

Stallung für ſeine Pferde das ſeien Schweineſtälle in welche haftet
er kein Pferd ſtellen könne Bei ſolchen Franzoſenſchweinigeln
könne er als Oberſt ſeine Pferde nicht unterbringen Hierauf
ertheilte der Oberſt einem Unteroffizier die Ordre den Bürger
meiſter zu holen Der Unteroffizier erwiderte er wüßte nicht
wo der Bürgermeiſter ſei Darauf that der Oberſt die
Aeußerung Holen Sie den dreckigen Kerl Als der Unter
offizier ſich eine Bemerkung geſtatten wollte rief der Oberſt
Halten Sie die Schnauze Sie ſind derſelbe Schweinehund

wie der Bürgermeiſter Beim Abſchied ſagte der Oberſt noch
Hier ſind alle Franzoſenköpfe und Franzoſengeſindel Der

Bürgermeiſter Herr Moernen hat bereits Anzeige beim
Kriegsminiſterium erſtattet Bemerkt zu werden verdient daß
Barr zu den deutſchfreundlichſten Städten des Landes zählt
und bei den letzten Reichstagswahlen dem altdeutſchen Kreis
direktor Pöhlmann faſt ſämmtliche Barrer Stimmen zufielen

Kolonialangelegenheiten
Der in Kapſtadt erſcheinende Cape Argus veröffentlicht

ein Telegramm von Upington an der Grenze des Damara
landes wonach der Oberafrikander Smart ſich im Auf
ſtand gegen die Deutſchen befindet Er habe die deutſchen
Truppen zurückgeſchlagen Zwei deutſche Soldaten ſeien ge
fallen Ein dentſcher Hauptmann ſei mit 70 Mann nach Aries
nahe der Grenze geſandt worden Von deutſcher Seite liegt
noch keine Beſtätigung dieſer Nachricht vor

Ausland
Die Deutſchen in Böhmen

Die Verhältniſſe welche durch die famoſe Sprachenverord
r des Grafen Badeni geſchaffen wurden ſind namentlich
in Böhmen ganz unhaltbare geworden Man berichtet darüber
die folgenden erbaulichen Dinge u

Jn Tetſch en rücken allabendlich vier deutſche Veretne aus
und ſäubern die Anlagen der Umgebung von den tſchechiſchen
Handwerksgeſellen welche dort ihre Zuſammenkünfte abzuhalten
pflegten Ueberhaupt dürfen Tſchechen zur Zeit auf den Straßen
kaum mehr laut mit einander ſprechen ſobald ſie ſich des
tſchechiſchen Jdioms bedienen Das Vorgehen der Deutſchen
mag dem der großen nationagien Bewegung ferner Stehendenunduldſam erſcheinen den Kenner der Verhältniſſe aber nimmt

es nicht Wunder beſonders wenn er weiß daß es den im ge
z tſchechiſchen Sprachgebiete lebenden Deutſchen weit

aus ſchlimmer geht Ein deutſcher Geſchäftsmann z B kam
auf ſeiner Reiſe kürzlich nach dem tſchechiſchen Melnik und
fragte dort da er der tſchechiſchen Sprache mächtig iſt einen
Civilwachtmann nach der Adreſſe einer beſtimmten Firma
bekam aber keine Antwort Als der Deutſche darauf ſich an
einige Frauen mit der gleichen Frage wandte rief der Wacht
mann den Weibern zu Gebt dem deutſchen H keine
Auskunft Das enorm geſteigerte Selbſtbewußtſein der
Tſchechen verleitet einzelne in deutſchen Gegenden lebende
Angehörige dieſer Nation zu allerhand Allotria die freilich
den tſchechiſchen Schäkern ausnahmslos recht ſchlecht be
kommen So ſtieß an einem der jüngſten Abende in Tetſchen
ein tſchechiſcher Brauerknecht anf zwei ihm auf dem Bürger
ſteig entgegenkommende deutſche Schiffer Er rempelte dieſe
mit den Worten an Ausweichen ihr deutſchen H
Die Schiffer aber ergriffen ben Huſſiten und prügelten ihn
derart durch daß er ſchließlich nicht mehr gehen konnte und
auf dem Trottoir liegen blieb Dann gingen die beiden
Deutſchen zur Polizei Und machten von dem Vorfalle Meldung
indem ſie anzeigten daß draußen Einer liege dem ſie den
Badeni eingetrichtert Eine ſpekulative Firma in Warns
dorf hat Poſtkarten ſelten deren Rückſeite den

deutſchen Michael darſtellt der mit flammendem
chwerte die in die Figur eines Wechſelbalges gehüllte

Sprachenverordnung todtſchlägt Unzählige dieſer Karten
wurden in den jüngſten Tagen aus Teplitz Auſſig Reichen
berg Tetſchen uſw an den Grafen Badeni geſandt der ſchließ
lich die Poſtanſtalten anwies die Beförderung der ärgerlichen
Karten einzuſtellen

Wie ſehr übrigens Graf Baden den tſchechiſchen Arbeitern
geſchadet hat erhellt aus dem Umſtande daß alle in Sachſen
arbeitenden tſchechiſchen Handwerksgeſellen entlaſſen werden
Ganze rin dieſer Ausgewieſenen paſſirten in der letzten

eit die böhmiſche Grenze in Sachſen etablirten

rbeit verloren S
i e
echiſchen Handwerkspeiſter haben mit einem Schlage alle

Südafrika
Die Pacifikation Rhodeſias iſt jedenfalls nicht ganz

glatt abgegangen Der Soldat Frank W Sykes welcher
unter dem Oberſten Plumer gedient hat meldet darüber
ganz nette Dinge

Jeder Spion der Aufſtändiſchen wurde ſummariſch pro
ſſirt und gehängt Wenn den Eingeborenen der Strick um

en gehängt war ſo ließ man ſie an dem Hängebaum
von Bulawayo über einen überhängenden Zweig klettern
Dann zwang man ſie hinabzuſpringen Sie konnten dann
noch einen letzten Blick auf Bulawayo richten Jhre Leichen
ließ man 24 Stunden S Sykes ſagt ferner Hier er
fuhren wir daß achtzehn Matabele Rebellen prompt erſchoſſen
wurden Auf Seite 98 des Sykes ſchen Buches ſteht Dann

und wann ſtießen wir auf Nachlänfer im Buſch Dieſe
wurden entweder ſofort erſchoſſen oder gefangen genommen
und an der Grenze des Lagers von einem Peloton nieder
gemacht Auf derſelben Seite lieſt man Die Scheußlichkeit
der Truppen gegen die gefangen genommenen Matabele war
manchmal ein furchtbarer Anblick Jn einem Falle wurde ein
Aufſtändiſcher auf dem Marſche gefangen genommen Er
wurde einem Soldaten übergeben um ihn in das Lager zu
führen Seine Hände wurden ihm hinter dem Rücken zu
ſammengebunden Um ſeinen Hals wurde ein Strick ge
ſchlungen Das eine Ende hielt der Reiter Ohne jeden
Grund fing der letztere an zu galoppiren Eine Zeit lang
konnte der Gefangene es aushalten Dann ſtürzte er ger
Der Reiter ſchleifte ihn eine ganze Strecke über den rauhen
Boden weg bis er ſelber nicht mehr fort konnte Das
waren Reichstruppen Ueber den Tod des Zauberers

Limo hat Sykes auch allerhand zu berichten Er hält ihn
für kalte Ermordung eines unſchuldigen alten Negers Die
Geſchichte klingt faſt unglanblich Die engliſche Preſſe
weifelt ob Sykes auch Augenzenge der von ihm erzählten

inge war
Das neue Goldland

Das kanadiſche Amt beabſichtigt nach einer Meldung aus
Ottawa ein hohes Reg al auf die Goldfunde am Hukon zu
legen 80 weitere Schutzleute ſollen in die Minenregion ge
ſchickt und ſobald als möglich ſoll eine Poſtverbindung ein
gerichtet werden Das Regal ſoll 10 Proz des in einer Woche
gefundenen Goldes bis zu 500 Doll und über dieſen Werth
hinaus 20 Proz betragen Die nord amerikaniſche Bundes
regierung wird alsbald in Alaska unweit der neuentdeckten
Goldfelder einen Militärpoſten gründen Auch Hunderte von
Frauen wollen nach dem Yukon reiſen Jnzwiſchen iſt der
Veamte der Britiſchen Yukon Geſellſchaft Escolme über den
weißen Paß nach Kanada zurückgekehrt Ein neues Goldfeld
ſoll am Stewart Fluß enkdeckt worden ſein

Vrovinzialnachrichten
Halberſtadt 27 Juli Seminardirektor Voigt in

Barby wird zum 1 Okt an das hieſige Seminar als Leiter
verſetzt

ſMietherverein Gipfel derErfnurt 27 Juli
Geſchmackloſigkeit Der Mietherverein hat ſich am Montag
endgiltig konſtituirt Die Liebhaberei für Anſichtspoſtkarten
a jetzt ſogar dahin geführt daß man hier eine ſolche Karte her
tellte die den Abſturz einer Lokomotive am Löberthor veran

ſchaulicht Dabei ſtehen die Worte Gruß aus Erfurt
Wuerſuyrt 26 Juli Zum Schrecken der Einwohner Shier iſt der ſeit einigen Tagen aus dem Zuchthauſe

entlaſſene Fleiſcher Hoſche geworden Geſtern machte der Unhold
wieder die Straßen unſicher und bedrohte jeden Vorübergehenden
mit dem Meſſer Zum Glück kam er dabei auch einmal an den
Unrechten Er bezog nämlich in einem Falle eine gehörige Tracht
Prügel und wurde ſodann der Polizei übergeben die ihn in
Haft nahm

Merſeburg 28 Juli IDer heutige Schweinemarkt
war mit Saugferkeln gut beſchickt doch konnten nicht alle Kauf
liebhaber wird werden Die Preiſe waren ziemlich hoch
das Paar 8 e alter Thiere wurde je nach Qualität
mit 21 33 M bezahlt Schlachtſchweine wurden mit 40 45 M
pro Centner bezahlt

Zeitz 28 Juli Spurlos verſchwunden iſt ſeitvoriget Wage der dRialbherbeiler Rudolf Tiſchendorf Er

ar eine Waldpartie unternommen und iſt ſeit dieſer Zeit ver
chollen trotzdem bis heute nach ihm die ganze Umgegend durch

forſcht worden iſt

Wei 8 28 Jl Ungeſühnter Mord888 s b a hſer Nähe der

mann Traugott Bärthel aus Mörsdorf bei Gera von

Zat v einer ehe ittagsſtunde der 51 jährige Zimmer
vie nationalen Kämpfe die wirthſchaftliche Entwickelung en NachmittagsſtunSehn re n 8iens auf das Schwerſte bedrohen der Hand

man der e W rüftenund ſchon aus dieſem Grunde mu
tagtsmannes wünſchen demredinz das Erſcheinen eines

Löſung der nationglen Wirren gelingt

einem Wegelagerer überfallen nieder geſchlagen und be
raubt Das ſchwere Verbrechen er heute noch nicht geſühnt
e Wie wir vernehmen ſind jetzt wieder die Recherchen

Ein Blitzſtrahl traf kern mittag
a

Fürs rei brach hente milta en 12 durchcht nen Brand aus be v v e
urde

S Kalbe 27 Juli Blitzſtrahl Königsſchießendas in der Se
gelegene vom Dr ewohnte ſtädtiſche Gebäude zerſtörte

ie Dachkante und den Kalkputz des Giebels und entzündete ein in
der Giebelſtube ſtehendes Bett Ein anderer Strahl zündete
im nahen Dorfe Schwarz die Scheune des Oekonomen Müller
an Jn beiden Fällen ward das Feuer bald gelöſcht Bei dem
gſtrigen von der uniforinirten Schützengilde veranſtalteten

önigsſchießen errang der Uhrmacher Meiling die Würde
eines Schützenkönigs die Herren Reſtaurateur Blencke und
Schneidermeiſter W Kuhne erſchoſſen ſich die Ritterwürde

Aſchersleben 28 Jnli Ueberfahren Eine leidige
Unſitte der Kinder hat über eine Familie ſchweres Leid gehn t
Der 11jährige Sohn des Bahnmeiſters Holzhauſen hier hatte
ſich wie das leider vielfach geſchieht hinten an einen Laſtwagen
ehängt und ſchebte ſchaukelnd daran als er mit beiden Beinen
n das Rad kam Die Beine die mehrfach gebrochen waren

mußten am Oberſchenkel amputirt werden

Meuſelwitz 27 Juli Von dem BergarbeiterAusſtande Vom Direktor ertig war im Namen aller
Grubenverwaltungen an die Streikkommiſſion eine Zuſchrift ge
richtet des Jnhalts daß die Verwaltungen mit der Central
kommiſſion nicht verhandeln könnten dagegen bereit ſeien mit
den einzelnen Belegſchaften direkt ſich S Eine
durch Vermittelung des Landraths v Stöhr nach Altenburg
einberufene Sitzung zur Verſtändigung zwiſchen den Gruben
verwaltungsvorſtänden und den Streikenden verlief reſultatlos
da die Dirxektoren auch an dieſer Stelle ihre ſchon präciſirte
Stellung den anweſenden Mitgliedern der Streikkommiſſion
gegenüber aufrecht erhielten ach Abgabe dieſer Erklärnn
verließen die Direktoren das Verſammlungslokal Hoffentli
wird bald ein Weg zur Verſtändigung gefunden Von rund 850
Streikenden ſind gegen 700 Mann zu unterſtützen die übrigen
ſind zum Theile abgereiſt Es iſt bereits die erſte
Rate der Unterſtützung gezahlt worden Die Arbeiter ſtellen
folgende Forderungen

1 Einführung der zehnſtündigen Schicht für alle in der
Förderung beſchäftigten Perſonen dergeſtalt daß morgens
bezw abends 6 Uhr angefahren und abends reſp morgens
/26 Uhr ausgefahren iſt An Sonnabenden erfolgt die Aus

fahrt eine Stunde früher 2 Fehetna der Löhne für die
Häuer auf 4 für J ieber auf 50 Schichtſollen betragen 50 M reſp 20 bis 3 Auf
beſſerung der Löhne für die über Tage beſchäftigten Arbeiter
nicht unter 25 Prozent 4 Abſchaffung der getrennten
Gedinge Beſeitigung der Ueberſtunden wo ſolche ſtattfinden
müſſen doppelter Lohnaufſchlag für dieſelben 5 Schaffung
beſſerer Wetterverhältniſſe ſowie Vorkehrungen zum Schutze
des Lebens und der Geſundheit der Arbeiter 6 Zahlung des
Lohnes jede Woche und zwar am Freitag mittags oder
abends 7 Unterlaſſung von Maßregelungen Vereinigungs
freiheit der Arbeiter Wiedereinſtellung ſchon gemaßregelter
Arbeiter 8 Abſchaffung des Holzhinſchaffens durch Schicht
arbeiter am Morgen und Mittag ſowie des Wagenfüllens
iges und Sonntags 9 Anerkennung der Arbeiter Aus
chüſſe

e T ntwort der Grubenverwaltungen auf dieſe Forderungez
autet

Zu Punkt 1 und 6 An der durch die Arbeitsordnungen
rn Arbeitszeit ſowie an den Lohnperioden und Lohn

ahlungen halten wir unbedingt feſt Zu Punkt 2 bis 4 Die
lbſchaffung des Gedingeſyſtems iſt bei unſerem Braunkohlen

bergbau undurchführbar ebenſowenig iſt eine allgemeine Er
höhung der Löhne nach Lage unſerer Jnduſtrie möglich in
deſſen ſollen die einzelnen Gedingeſätze und Schichtlöhne einer
wohlwollenden Prüfung nunterzogen und berechtigte Wünſche
berückſichtigt werden Vorbedingung hierfür iſt ein ruhiges
Weiterarbeiten und ferneres friedliches Verhalten der Beleg
ſchaften 7 Zu Maßregelungen haben uns die Belegſchaften
bisher keine Veranlaſſung gegeben Bezüglich der Anſtellung
und Kündigung von Arbeitern wahren wir unſere Autorität
im Sinne der Beſtimmungen unſerer Arbeitsordnungen
Ueber ſonſtige auf einzelnen Werken geäußerte Wünſche
ähnlicher Natur wird mit den Belegſchaſten dieſer Werke ver
handelt werden

Allſtedt 28 Juli Die hieſige Bürgermeiſterſtelle
kommt mit dem 31 Dez d J zur Erledigung Das Jahres
gehalt betrug einſchließlich der Vergütung für die Beſorgung
des Standesamtes 1800 es iſt jedoch durch Gemeinderaths
beſchluß eine Erhöhung auf 2000 2500 M in Ausſicht geſtellt

Avpolda 27 Juli Ausgebrochen iſt in vergangener
Nacht ein wegen Diebſtahls hier zur Haft gebrachter Menſch
Namens Auguſt Gellert aus Schwedt Der durchtriebene
Burſche hat die eiſernen Beſchläge der Zellenthür abgeſprengt
und ſich aus dieſen Dietriche hergeſtellt mit denen es ihm gelang
die Zellenthür zu öffnen und zu entweichen

Nudolſtadt 28 Juli IVerthiert Heute morgen wurde
auf einem Holzſchlage der hinteren Debra ein Sittlichkeits
verbrechen von einem Vater an ſeiner eigenen 12 jährigen
Tochter verübt Der Verbrecher wurde bereits gefänglich ein
gezogen

Gera 28 Juli Karbolſäure ſtatt Schnaps tranuk
geſtern ein naſchhaftes Dienſtmädchen Glücklicherweiſe war die
Säure ſehr verdünnt auch ein Arzt ſofort zur Stelle der dem
den Gegenmittel eingab ſo daß es ohne weiteren Schaden

avonkam
Weiningen 27 Juli Feuer auf dem Schützenplatz

Auf dem Schützenfeſtplatz ſind am Montag abend drei Schau
buden abgebraunt bei den Löſcharbeiten wurde ein junger Mann
ſo z evlich verletzt daß er ins Krankenhaus geſchafft werden
mußte

M Deſſau 28 Juli Abgeſtürzt Am geſtrigen Nach
mittag ſtürzte ein etwa 1sjähriger Dachdeckerlehrling bei einer
Dachreparatur auf der herzoglichen Mühle hierſelbſt vom Dache
zur Erde und hat anſcheinend ſchwere innere Verletzungen er
litten

Oranienbaum 27 Juli Bei dem Preisſchießen,
welches der hieſige Jägerverein Erbprinz Friedrich geſtern
anläßlich ſeines 10 jährigen Beſtehens abhielt erſchoß ſich den
erſten Ehrenpreis eine von dem Oberjägermeiſter v Saldern inDeſſau geſtiftete Etagdre Hr Revierförſter Preuße

Grimmg 26 Juli Zu einerblutigen Schlägerei
kam es wie ſchon kurz gemeldet Sonntag abend beim Kirſchen
feſte in Schkorditz Burſchen aus Seelingſtadt Fdt und
Grimma begannen Streit in dem bald das Meſſer und ſogar
der Revolver eine Rolle ſpielte Der Gutsbeſitzersſohn Reinh
Pfütze wurde mit dem Bierglaſe auf den Kopf geſchlagen und in
den Hals geſchoſſen Der Sohn des Gutsbeſitzers Schurig
wurde in den Oberarm und durch die Hand der in Grechwiß
dienende Knecht Karl Schindler aus Döben in die Bruſt ge
ſtochen Ferner wurde der Gutsbeſitzer r Schindler
ans Schkorditz von den rohen Burſchen anf der Straße über
fallen und ins Auge geſchlagen ehrexe n Einwohner
Mädchen und ein würzener Jäger wurden beläſtigt thätlich

Die Gendarmerie iſt mit Ermittelung und Feſtnahme der
Schuldigen beſchäftigt Der Zuſtand des im Krankenhauſe

nach dem Mörder aufge kommen Jn der Ebeling ſchen
ſtand Pfütze s in Kaditzſch und die Kugel noch nicht gefun
worden ſein

mißhandelt auch wurde nach ihnen mit den Revolvern geſchoſſen

untergebrachten Schindler ſoll gut bedenklich dagegen der m a
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Ppreßbſteinfabrik Nietleben Praneul Heyrdenreich

Fernſprecher Amt Halle Nr 843Marken im In I Ausland

Herrenkleider

Um die durch ſpätere Anhänfnung der Aufträge entſtehenden Verzögerungen in der Bedie
thunlichſt zu umgehen bitte ich dieſelben hierdurch ergebenſt mir ihren

Feuerungs Winterbedarf zur ſueceſſiven Anlieferung nunmehr aufgeben zu wollen Die Anlie
ferung erſtreckt ſich auf ſämmtliche Feuernngsmateriaglien insbeſondere auf Nietlebener Preſ
koblenſteine Knorpel u Nußkoble auf Oberröblinger u Luckenauer Brikets Marke M 38
auf Steinkohle Antbraceitkoble böhmiſche Braunkoble kiefernes Breunbolz ſowie auf
ſämmtliche Sorten Cogke

Jn Halle nehmen Beſtellungen und Zahlungen entgegen die Herren
R Engelmann Hackebornſtraße 1 I
H Rreitenborn Wettiner Str 25 p

i iſch ſanber ſowie Aendet Reparaturen und
Aunfvbügeln führt ſchnell u ſauber aus

Frau Berger Kl Sandberg 18 Hof I

Aug Berger SchneidermeiſterF Sandberg 18 S I a3 zum Leihamt beſorgt mit 42 7Pfänder größter Verſchwiegenheit Jt 7 r
W 7Zamen u Kinderkleider

fertigt gutſitzend und billig in und
außer dem Hauſe

Akademiſch gebildete Schneiderin
A Gräschner Bernhardyſtr 10 I
Car Schröder Mechaniker

Nauniſche Str 22 I
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften
von Halle u Umgeg bei vorkommenden
Reparaturen an Nähmaschinen

ſowie
Fabrrädern aller Art

VEchter
Gr Ulrichstrasse 40
Leipziger Strasse 96
Gr Steinstrasse 42
Alter Markt 18

Preiſe billig
u r r

sfüß z See e WAusführung fachgemäß und prompt S Sa W 7 S rW S v S H K auHimbeerlaft
S sS 7e

e
e

a meeJohannisbeerſaft

O WhiemeGeiſtſtr 11 Fernſpr 885
e heutigen Tage übergeben wir unſer bisher Große Ulrichſtraße 57 be

triebenes
Schuhgeſchäft mit Reparaturwerkſtatt

dem Fräulein Anguste Lehmann Gr Ulrichſtr 32 und bitten unſere
verehrte Kundſchaft das uns ſo vielfach entgegen gebrachte Vertrauen auch
unſerer Nachfolgerin freundlichſt zu theil werden zu laſſen

Hochachtungsvoll

F Seiler söhneSchubfabrik in Weißenfels

e s W rischne Seaunte Berntter

Auf obige Anzeige höflichſt bezugnehmend empfehle ich die als ſolid und
dauerhagft bekannten Fabrikate der Schubfabrik von M Seiler Söhne
in Weißenfels zu den billigſten Faäbrikpreiſen ebenſo meine Reparatur
werkſtatt bei prompter und billigſter Bedienung

Hochachtungsvoll

Aususte Lenmanmm
Gr Ulrichſtraße 32

WagenVanerei KIex Peters
Halle S U Nächſter Nähe

Magdeburger desStr 61 BahnhofesAnfertigung und Lager von Luxu und Geſchäftswagen jeder Art
Gebrauchte Wagen ſtets vorräthig Sämmtliche Reparaturen ſowie

Neulackiren Ausſchlagen 2c Prompt und billig
r

Pürslſich Ktolberg o IInttenamt

zu IIsenburg a Ilarz
Giesserei und Kunsigiesserei Maschinenfabrik
Walzwerk Achsen und Schienennägel Fabrik

Blankschmiede
Gusswanavrens gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss

Oefen Roststäbe FVenster Treppen Geländer für Treppen u Bräcken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulfat Ptannen Retorten Chausseewalzen
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s IIartgusswalzen Roststäbe u s V

Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproduction alter
Waffen Cassetten u s w und Herstellung nach eigenen Compositionen

Dampfſinaschinen eincylindrige Zwillings und Verbund
maschinen mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
Luft Kohlensäure Compressions unä Speisepumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmaszchinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Holzachleifereien u 8 W

Walzeisen Sehlenennägel Wagennaechsen BlankKlehmiedewanaren wie Aexte Beile Rübenhacken u V ad

Für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protectorate ſtehenden Preu
ßiſchen Vereins vom Rothen Kreuz durch Allerhöchſten Erlaß vom
3 Auguſt 1895 genehmigt

De Große Geld Lotterie
16,870 Baargewinne

und zwar Gewinne zu 100,000 zu 50,000 z 25,000 Mzu 15,000 r 10,000 M u ſ w bis zu 15 M
Der Preis eines Looſes beträgt

Limſchlixhlich des Reichsſtempels 3,30 Mark
Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl Preuß LotterieEinnehmern übertragen Die e der Gewinne wird

durch dieſelben bagr ohne jeden Abzug erfolgen Die Ziehung erfolgt
im Ziehungsfaale der Königlichen General Lotterie Direktion zu Berlin
vom 6 bis 12 Dezember 1807

Das Central Comité des Preußiſchen Vereins zurim Felde verwundeter r Zri aege
von dem Kneſebeck

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

eger

Wettbewerb
betreffend die Conſervirung von Hühnereiern

Der von dem unterzeichneten Verbande in dieſem Blatte vor kurzem er
laſſene Aufruf zur Betheiligung an einem Wettbewerbe zur Erlangung eines
ſicher wirkenden Eier Conſervirungsmittels wird dahin erweitert daß auch
diejenigen conſervirten Eier zur Concurrenz zugelaſſen werden ſollen welche
im Monat September er mit dem Namenszuge einer ein öffentliches Siegel
führenden Perſon gekennzeichnet worden ſind Die Concurrenten haben dieſeKennzeichnung außerdem noch von derſelben Perſönlichkeit durch ein kurzes

Atteſt beſcheinigen zu laſſen und dieſes mit den conſervirten Eiern im
nächſten Frühjahre einzuſenden Durch dieſe Anordnung ſoll der mehrfache
Poſttransport der Eier vermieden werden

Jede Sendung der conſervirten Eier iſt außerdem mit einem Kennwort
Motto zu bezeichnen und derfelben ein mit gleichem Kennwort beſchriebener

Briefumſchlag beizufügen in welchem die Angaben über die Art und Preis
des Conſervirungsmittels die Conſervirungsmethode ſowie Name und
Wohnort des Concurrenten eingeſchloſſen ſind

Halle a/S den 27 Juli 1897
Der Vorſtand

des Verbandes der Geflügelzüchter Vereine der Provinz Sachſen
und der angrenzenden Länder

Schachtzabel Beeck Lentzſch Vogler Krauſe Kohl StrubeKöhler Kothe Mehne Schulze Sintermann Speccht
Die Reit u Fahrsohule zuFlmshorn in Holstein

Institut d Verbandes d Pferdezuchtvereine Holstein
Marschen der Sektion d Schlesw Holst Iandw General
nete Ireiew 9esehulte Reit und Wagenpferde

als gängig leistungsf u gutmüthig bek direct v Züchter reellste aBedien gesich Zuchtmaterial Nachweis Kostenlos Höchste Preise a
auf in u ausl Ausst Näh Ausk erth die Direction

E s R Rim gelöſchten Zuſtande in jedem Quantum frei Bauſtelle zu haben
Ia Qualität Stückkärcalk täglich friſch

Beſtellungen werden entgegengenommen Olegrinsſtr 5 und Nieder
lage der Zappendorfer Kalkwerke Halle Hettſtedter Bahnhoß

Richard Müller

Befraget Vuren Arat
Dr med Theinhaud s

e

via m aBin heraus nährendes

Frühstück
das leichtest verdauliche

Stärkungsmittel
für Gesunde und Leidende

In den Apothehen und besseren Drogerien vorräthäig

Anoeotion
Freitag den 30 d Mts Nachmittags von 2 Uhr ab verſteigere

ich in Giebichenſtein Reilſtr 12 auf Antrag des Herrn Konkursverwalters
Feuschel folgende zur Steinmetz ſchen Konkursmaſſe gehörigen Gegenſtände
meiſtbietend 13 Ctr Roggenmehl 7 Ctr Weizenmehl 60 leere Säcke
1 complette Teigtheilmaſchine 1 Poſten Kolvnialwaaren u Spirituoſen als
Cognac Rum Arac Kaffee Roſinen Reis Waſchblau Cichorien Chokolade
Margarine ca 4 Etr gemahl Zucker 1 Faß Schmalz 1 Faß Branntwein
3 Mille Cigarren 1 Partie Backutenſilien u v a Sz Vis n Vriedrich Gerichtsvollzieher

Grosse Am Ction
Montag den 2 Auguſt er von Vormittags /210 Uhr ab verſteigere

ich in den Colonnaden von Freyberg s Garten Krauſenſtraße wegen Todes
fall und Wegzug von Halle a/S

6 Wohnungseinrichtungen beſtehend aus 6
compl Betten 4 Kleiderſekretären Vertikows
Waſchtiſche mit Marmorplatten 5 Sophas 4 Schreibtiſche 1Spiegemit e Rohrſtühle mit NRobrlehnen Teppiche Läufer
Bilder Bücherregale 1 Damenfahrrad u u v a Gegenſtände

freiwillig meiſtbietend gegen Baarzablung Die Gegenſtände ſind faſt
neu und wenig gebraucht Neumannm Gerichtsvollzieher

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Erkurſtonsbücher
mit kolor Abbildungen

In Leinenband je 1 Mark
Die s metterlinge

13 Arfl 31 kolor Abbild
Von Dr G Bernhardt

2 ie Käfer
10 Aufl 54 kolor Abbild
Von Dr G Bernhardt

Der Mineralog
5 Aufl Mit vielen Abbild

Von Dr F Teichmann

Der BVotaniher
Mit 41 kolor Abbildungen

Von C Schurig Sem Oberlehrex
Halle S Otto Hendel Verlag

Pohnenlchneider

bei

Hempelmann

Krause

le Verlagshandlungen
Meine mit neueſten Schriften und

beſten Maſchinen ausgeſtattete Buch
druckerei übernimmt den Druck von

Werken Katalogen Maſſenauflagen
u ſ w bei ſauberſter Ausführung zu
billigſten Preiſen

Ourl Voges Verlagsdruckerei
Quedlinburg

Zu Stoffe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
ſeine farbige Damentnche zu eleganten
Promenadenkleidern und Regenmänteln
verſende billigſt auch einzelne Meter

Proben frei aMInx Wiemev
Sommerfeld /L

Dampfärusch

empfehle in vorzüglicher Qualität
Steinkohlenbrikets

s0 Wie

a Steinkohle
in Waggonladungen frei Station
der Empfänger und in einzelnen
Fuhren ab meinem Lager Canenaer
Weg am Centralbahnhof

ökto eslphal

anC

J hob Mezcinch

Auction
Stitag den 30 d Mts Mittags

12 Uhr verkaufe ich im Auftrage des
Hrn Konkursverwalter B Schmidt
u Halle a/S in Trotha Magde
urger Str 9 Fischer s Garten

den dort befindlichen

Obſt Anhang
Birnen Aepfel 2e

Lützlkendorf
Gerichts Vollzieher in Halle a S

Zwangsverſteigerung
Freitag den 30 Jnli d J Vorm10 Uhr verſteigere auf Bahnho
Weißand im Richter ſchen Grundſtü

3 Pferde 2 Laſtwagen 1 kl Kutſch
wagen 1 eiſ Geldſchrank 2 Comptoir
pulte 1 kl Rück und 1 alte Häckſel

tiaſchinevffentlich meiſtbietend gegen ſofortige

arzahlungW en den 26 Juli 1897
erthes Gerichtsvollzieher

Mit 2 Beiblättern

A 7

e

609

e e
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